
Schritte zur Gründung
einer

neutestamentlichen 
Gemeinde



Zwei Schriftstellen
„Aber auch ich sage dir: Du bist Petrus, und auf diesem 

Felsen werde ich meine Gemeinde bauen, und des Hades 

Pforten werden sie nicht überwältigen“ (Mt 16,18).

„Aber ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist 

auf euch gekommen ist; und ihr werdet meine Zeugen 

sein, sowohl in Jerusalem als auch in ganz Judäa und 

Samaria und bis an das Ende der Erde“ (Apg 1,8).



Ausgangslage

• In der Stadt X oder in dem Gebiet Y leben etwa 
15.000 Menschen. Dort gibt es eine Gruppe von 
ca. 25 Christen, die eine neue Gemeindearbeit 
beginnen wollen. 

• Wie sollte die Gruppe im Blick auf eine 
Gemeindegründung vorgehen?



1. Gott gibt oft einem Menschen (oder 
einem Ehepaar) die Sicht für Gemeinde

- Nehemia



2. Gott führt Menschen zusammen, 
die ER für das Werk gebrauchen will

• 1990: 

Mannheim



Haus-Gottesdienst 1991 in Mannheim



Gottesdienstliche Versammlung in 
Mannheim in 1995



Umzug nach Ilvesheim im Mai 1992





Christliche Gemeinde Ilvesheim



3. Das Anliegen der Gemeindegründung 
wird kommuniziert

Mehrere Geschwister werden einmütig in 

dem Anliegen der Gemeindegründung.



4. Die Schrift wird studiert und ein 
gemeinsames Gemeindeverständnis

wird formuliert

• Wie verstehen wir Gemeinde?

• Welche Form der Zugehörigkeit soll praktiziert 
werden?

• Welche Leitungsstruktur soll angestrebt werden?

• Evtl. ein Glaubensbekenntnis und eine 
Gemeindeordnung ausarbeiten



5. Die Formierung eines 
Gemeindegründungsteams

Ein Gründungsteam wird formiert. Von diesem Tag 

an versteht sich der Kreis als „Keimzelle“ einer 

neuen Gemeinde, selbst wenn einzelne noch 

Glieder einer anderen Gemeinde sind.



Gründungsteam der Chr. Gem. Bad Hersfeld



6. Die Einrichtung eines festen 
Gebetskreises (evtl. mit Brotbrechen)

• Gemeindegründung steht im Neuen Testament 
in engstem Zusammenhang mit Gebet 

(Apg 13+16)

• Gebet muss Vorrang haben!



7. Information der bereits vorhandenen 
Christen oder Gemeinden in der Umgebung

• Nicht: um Erlaubnis fragen – die Erlaubnis gibt 
uns das Neue Testament!

• Informieren, um Fürbitte ersuchen, wo möglich 
Zusammenarbeit anbieten



8. Beginn gezielter, missionarischer Arbeit

• Bevor geerntet werden kann, muss erst mal gesät 
werden.

• Evtl. Informationen über die Menschen und ihre 
Umgebung einholen

• Info- oder Büchertischarbeit beginnen



9. Missionarische Kinder- und 
Jugendarbeit beginnen

- Laut Statistik bekehren sich mehr als 80% aller 

Christen bis zum 25. Lebensjahr



10. Beginn von gottesdienstlichen 
Versammlungen

• Wenn Interesse und genügend Mitarbeiter 
vorhanden sind

• einmal pro Monat ? – vierzehntägig ? 

– wöchentlich ?



11. „Offizielle“ Gemeindegründung

• Gemeindegründung ist zu keiner Zeit eine 
Geheimsache

• Spätestens jetzt wird die Öffentlichkeit 
informiert



12. Spätestens hier Klärung der 
Rechtsform der Gemeinde

• Der eingetragene Verein (e.V.) oder andere 
Rechtsformen



13. Nach außen und nach innen 
weiterwirken

• Balance zwischen Evangelisation und Förderung 
der Gläubigen

a) Evangelisation (nach außen)

b) Weiterführung der Gläubigen (nach innen)



14. Jüngerschaftsprozesse fördern

• Ziel: über Jüngerschaft zur Leiterschaft

• Die DNA der Multiplikation anlegen



15. Größten Wert auf intakte 
Beziehungen legen

• Gemeinde wird nicht nur durch Zustimmung zu 

bestimmten Lehrgrundsätzen gebaut, 

sondern auch durch herzliche, geschwisterliche 

Beziehungen untereinander.



Verpflichtungserklärung

1. Ich möchte aktiv mithelfen, dass Menschen durch 
unsere Gemeinde für Christus gewonnen werden.

2. Ich möchte alles dran setzen, dass die Einheit 
unserer Gemeinde nicht beeinträchtigt wird.

3. Ich möchte dem Bau der Gemeinde in meinem 
praktischen Alltagsleben Vorrang geben.



Ende



William 

MacDonald

Christus 

und die 

Gemeinde 

5,90 €



Richard Haverkamp

Ich werde meine 

Gemeinde bauen

8,50 Euro



Wayne A. Mack

Leben 

im Haus des Vaters 

9,50 €



Fritz Binde

Die Vollendung 

des Leibes Christi 

7,50 Euro 

30



Wilfried Plock, Hrsg.

Handbuch

Gemeindebau 

19,90 Euro 



Wilfried Plock

Toolbox 

Gemeindebau 
165 Vorträge in MP3

370 Text-Dateien

45 PowerPoints

14,90 10,00 Euro 



      Ende
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